
EnroMW ZillnWan.
Provinz Wrandenburg.
Adlershof. Eigenthümer und

Drucker Albert Noack, Hackenbergstra-
ße 30, feierte mit seiner Gattin Augu-
ste, geb. Albrecht, das Fest der silber-
nen Hochzeit, gleichzeitig blickt« die
Jubelbraut auf eine 20jährige Thä-
tigkeit als Hebamme zurück.

Beelitz. Ein alter Schütze ist der

hier ansässig« Webermeister Spiel-
mann. Er ist 89 Jahre alt, und be-
ging bei dem diesjährigen Schützenfest
fein Mjähriges Schützen - Jubiläum.
Er war zwei Mal Schützenkönig, elf
Mal Ritter und fünf Mal Bogelkönig.

Glienicke. Hi«r befand sich eine
Abtheilung der Rixdorser Feriencolo-
nie. Beim Baden im Herzberger See
gerieth die 13jährige Charlotte Bir-
kicht, Tochter eines Berliner Cigarren-
händlers, Ziethenstraße 82 wohnhaft,
in eine Untiefe und ertrank. Die Lei-
che ist geborgen worden, Di« bekla-
genswerthen Eltern haben «rst vor «i-
-nig«r Zeit «inen 10jährigen Sohn ver-

Köpenick. Das 25jährige Amts-
jnbiläum f«i«rt«n di« Schiedsmann
des 5. Stadtbezirks, Färbemeifter
Wilhelm Sti«ler, und der Schieds-
manns - Stellvertreter desselben Be-
zirks, Kaufmann Max Doell.

Lands berga. Vom Blitz ge-
tödtet der Arbeiter Schulz in

Mehrow. In d«r Scheune des

Gastwirths Bolle brach ein Brand aus,
der bei der reichhaltigen Nahrung, die

Rixdorf. Das 25jährige Stif-

ten.

fall ereignete sich hier in der Schwim-
manstalt des Pionierbataillons No. 3.
Vor den Augen mehrer Soldaten ver-

Braunsberg. Kaufmann Mo-
ses Jacoby, welcher seit vielen Jah-
ren Stadtverordneter ist, feierte sein

besitzung des Herrn Klischewski nie-
der, Der Vater des K,, der krank im
Bette lag, konnte nicht mehr gerettet

Tochter Paula des Glasermeisters
Herrn Saß hier. Die junge Dame
stieß aus Unvorsichtigkeit mit der hei-
ßen Brennscheere sich in das linke
Auge und verletzte dasselbe derartig,
daß sofort ärztliche Hülfe gesucht wer-
den mußte.

Marienwerder. Oberregie-
rungsrath Dr. Lewald ist von der Re-
gierung zu Breslau zum Vertreter des
Regierungspräsidenten in Marienwer-
der ernannt worden.

Saalf e l d. Der hiesige Bürger-
meister Lublewski, welcher über 25
Jahre die Geschicke unseres Städtchens
geleitest hat, ist nach kurzer Krankheit

Assistent Gempf aus Greifswald,
Justiz - Anwärter Boelskow aus

Altenwalde. Der Blitz zündete

nieder.
Fürstenflagge. Die Arbeiter-

frau Pommtfch, welche gemeinsam

von der Sense ihres Mannes so un-
glücklich getroffen, daß eine Hauptader

zerschnitten wurde und die Frau sich
verblutete.

Goldbeck. Mühlenpächter Haß
beging Selbstmord durch Erhängen.

Greifsenhagen. Die 35

Jahre alte Lehrerwittwe Emilie Ro-

fenseldt, geb. Kuchenbecker, wurde in
ihrer Wohnung aus einem Stuhle mit
einer Schußwunde imHerzen todt auf-
gefunden. Vor der Leiche am Boden
tag ein Revolver mit einer abgeschosse-
nen Patrone und in unmittelbarer
Nähe auf einem Tische 6 Patronen,
Putzlappen und Putzpomade. Bei dem
gänzlichen Fehlen irgend welcher

Gründe für einen Selbstmord ist nur
anzunehmen, daß die Verstorbene die
Waffe hat reinigen wollen und «ine
versehentlich im Laus« zurückgebliebene
Patrone das Unglück herbeigeführt
hat.

Provinz Schleswig Kolsteirl.
Kiel. Kanzleisekretär a. D. Hein-

rich Maaß erhielt den Kronenorden 4.

Klasse und Amtsgerichtsrath Paulsen
den Rothen Adlerorden 4. Klasse.
Infolge Absturzes aus dem Großmast
während einer Schießübung derSchu-

ljunge Hohn auf d?r Außensöhrde.
Neu Münster. Der 18jährige

Sohn des hiesigen Schlachtermeisters

Rentier I. H. Bruns, der seit dem 12.

'Arsvinz Schlesien.
Breslau. Ertrunken ist der

Schulgasse 22 wohnende Arbeiter
Ernst Wilhelm, der auf dem Dampfer
?Germania" als Aushilfskellner be-
schäftigt war. Als der Dampfer nach
Schluß der Fahrten in der Ohle ver-

ter über Bord.
Friedersdorf. Der Hebamme

Emilie Grabs ist in Anerkennung ih-
rer 40jährigen verdienstvollen Berufs-
thätigkeit von der Kaiserin eine gol-
dene Brosche verliehen worden.

Gellendorf. Von einem Ei-
senbahnzuge wurde der Malermeister
Schulz aus Stroppen überfahren und
getödtet. Schulz wollte hier die Rück-
reise antreten, hatte aber den Zug ver-

säumt und versuchte nun hinter der
hiesigen Station auf den bereits in Be-
wegung befindlichen Zug aufzusprin-
gen. Dieser Versuch mißglückte aber.
Schulz kam zu Fall, gerieth unter die
Räder und fand seinen Tod.

Klein - Ellguth. Der 21
Jahre alte Bergmann Hermann
Bruschke, Sohn der Stellenauszllgle-
rin Bruschke, wurde vom Blitz erschla-
gen. Der junge Mann kehrte mit der
Sense auf dem Rucken vom Felde
seines Bruders zurück, wo er Klee'ge-
niäht hatte und von wo er des Gewit-
ters wegen nach Hause gegangen war.
Im Hausflur angekommen, wollte er
gerade die Senfe weglegen, in demsel-
ben Augenblicke kam der Schlag, der
dem jungen Manne an Kopf und
Rücken entlang fuhr.

Skorken. Der Sohn des An-
siedlers Gebauer aus Neitwalde hatte
von seinem Bruder, der hier wohnt,
eine große Fuhre Tors geholt. Als
der etwa 16 Jahre alte Gebauer etwa
506 Schritte von dem Gehöfte seines
Bruders entfernt war, versuchte er auf
den Wagen zu klettern. Dabei stürzte
er so unglücklich, daß ihm das Hinter-
rad über den Kops hinwegging. Ge-
bauer war sofort todt.

Schulitz. Sein eigenes Kind, ein
Mädchen von sechs Jahren, überfuhr
der Besitzer Leopold Brettin. Er fuhr
die Bahnhofstraße herunter, während
seine Tochter am Wagen nebenher
lies und sich an den Faschinen, die aus
den Wagen geladen waren, festhielt.
Die Kräfte müssen wohl die Kleine
verlassen haben, so daß sie hinfiel und
vom Hinterrad: überfahren wurde.
Das Kind war auf der Stelle todt.

Schrimm. Dem Maurerpolirer
August Günther wurde die Rettunas-
medaille am Bande verliehen.

°zfror>-nz Kachle«.
Magdeburg. Dem General-

superintendenten und ersten Dompfar-
rer D. Vieregge Hierselbst ist der Kro-

nenorden zweiter Klasse und dem Ma-
rine - Oberingenieur a. D. Wuster-
Haus hier der Kronenorden vierter
Klasse verliehen worden. Dem Ei-
senbabnzugführer a. D. Dreber, dem
Eisenoaynschasfner a. D. Gerber und
dem Eisenbahnweichensteller a. D.
Fritsch ist das Allgemeine Ehrenzei-
chen verliehen worden.

Belgern. In der Elbe in der
Gegend des Kaffeehausesßusse ertrank
der Fischermeister und Kriegs - Vete-
ran Traugott Otto. Er hatte von d'r
Fischzugstelle am Tauschwitzer Ufer
zwei Herren nach dem diesseitigen Ufer
übergesetzt. Im Begriff, die Rückfahrt
anzutreten, ist er über Bord gefallen.

Heilige n st a d t. Nach einer

säst 50jährigen Dienstzeit ist Kanzlei-
rath Frommelt in den Ruhestand ge-

Klein -Schw echte n. In echt

Hochzeit des W. Rahmsdorf gefeiert.
An MV Gäste waren der Einladung
gefolgt. Zur standesamtlichen Ebe-

nach Eichstedt, der Geburtsstätte des

Afrikaforschers Nachtigall.
Quedlinburg. Der IL Jahre

alte Schriftsetzerlehrling Hermann

Schobelt hatte einem Kameraden auS

Muthwillen die Hose zerschnitten und

griff nun aus Furcht vor Strafe zur
Waffe. Von den zwei Schüssen, welche
der jugendliche Selbstmörder auf sich

Kalefeld. Auf traurige Weife

ge Sohn des Dreschnicischinenbesitzers
Otte. der auf der Dorsstraße aus eige-

nein Verschulden von dem schweren
Wagen des Besitzers Schütte ausGan-
derSheim überfahren wurde, und zwar
so sehr, daß der Kopf total zermalmt
war und der Tod sofort eintrat.

Munden. Aus Anlaß der golde-

arztes Friedrich Andree und Frau,
geb. Utermöhlen, hat der Kaiser diesem
Paare die Ehejubiläumsmedaille ver-
liehen. Die Ueberreichung erfolgte
durch Pastor Meyer mit entsprechender
Ansprache im engeren häuslichen
Kreise.

Nieuburg. Die alte Weserbriicke
wird nunmehr von der Bildsläche ver-

tember bis 30. November, bereits aus-
geschrieben ist. Mit der Brücke ver-

schwindet wieder ein Zeichen der so rei-

Stadt.
Peine. Das hiesige Walzwerk be-

schloß, nach Krupp'schem Muster eine
Bibliothek für seine Arbeiter einzurich-
ten. Es ist vorerst eine Anschauung
von etwa 10,000 Bänden in Aussicht

belwagen zu transportiren. Er Halt-
sich auf eins derPferde gefetzt, als diese
plötzlich wild wurden und in rasendem
Tempo mit dem Wagen dahinsausten.
Hierbei fiel May vom Pferde und kam
so unglücklich unter den Wagen zu lie-

Passanten hielten die Pferde auf.

A n n?n. Aus Zeche ?Bergmann"
war der Hauer Joh. Schallenberg mit
Sprengen beschäftigt. Als ein ischuß
versagte, wollte Sch. nach der Ursache

B och um. Vor einiger Zeit war
der hiesige Wirth vom Walde von ei-
nem der Tollwuth verdächtigen Hunde
gebissen worden. Der Wirth hatte sich
in das Pasteur'sche Institut in Berlin
in Behandlung begeben und als

Kürzlich vernahmen die Gäste plötzlich

Wirth sich erschossen hatte; eine Revol-
verkugel hatte die Schläfe durchbohrt.
Kurz vor dem Tode hatte er noch
schriftliche Weisungen betreffs der Zu-
kunft seiner Familie aufgezeichnet.

Lohausen. Die Kleider der 12-
jährigen Elise Pesch geriethen beim
Feueranmachen in Brand. Als eine
lebende Feuergarbe eilte das arme
Kind auf die Straße, wo ein Ver-
wandter des Mädchens die Flammen
erstickte. Die Brandwunden waren

werthe Wesen kurze Zeit nachher starb.
Plittersdorf. Der 21jährige

Schmiedgesell Paul Orlewski aus Lü-
bau erschoß sich hier, nachdem er einen
Schuß auf seine 16jährige Geliebte
Katharine Weitzel aus Mainz abgege-

ben hatte. Das Mädchen wurde
schwer verletzt in's Krankenhaus ge-
bracht. Beide sind hier mittellos ein-
getroffen? vorher waren sie kurze Zeit
in Wiesbaden.

hat hier ein Menschenleben unter be-
sonders tragischen Umständen gefor-
dert. Der Malergehülfe Werner, wel-
cher in Bittenhausen gearbeitet, ging
nach Wellerode heimwärts, als er mit-
ten auf der Landstraße nahe Ochshau-
sen vom Blitz todt niedergestreckt wur-
de. Werner hinterläßt mit seiner
Wittwe vier kleine Kinder. Sehr be-

merkenswerth ist, daß, als Werner vor
Kurzem mit einem Freunde in Welle-
rode zusammenstand, letzterer von ei-
nem Blitz erschlagen wurde, wählend
Werner damals unverletzt Rieb.

Breuna. Im hiesigen Walde
wurde der Landwirth August Rumpf,
welcher bereits wiederholt der Wild-
dieberei dringend verdächtig und auch

schon deshalb in Untersuchungshaft
war, erschossen aufgefunden. Wie sich
der Fall zutrug, ist noch in Dunkel ge-
hüllt. Die Untersuchung ist sofort ein-
geleitet worden.

von der Maschine eines Personenzuges
ersaßt und auf der Stelle getödtet. Der
Mann hinterläßt eine junge Wittwe

Mitteldeutlche Staate,,.

Kothen. Auf der benachbarten

trankenhaufe gestorben.
Königslutter. Die Ober-

wärterin der hiesigen Heil- und Psle-

Es wurden" ihr zahlreiche Gliickwün-

unter Verleihung des Ver-

n' gestiftete und von Lehrer Piepen-
brink-Oker kunstvoll angefertigeAdres-
se überreicht.

R u d o l st a d t. Dem Inhaber der
Firma F. Ad. Richter ck Co., Kom-

gen (Steinbaulasten u. s. w.) wurde
aus Anlaß des 25jährigen Bestehens
der hiesigen Hauptfabrik das Ehren-
bürgerrecht unserer Residenzstadt ver-

Salzuflen. Unter zahlreicher
Betheiligung fand die Enthüllung des
Hoffmann-Brunnens, eines Geschenks

zigjährige Bestehen von HoffmannS
Stärkefabriken, statt.

Dresden. Sein Mjähriges Be-
rufsjubiläum beging Kaufmann Paul
Opitz, Inhaber der Großhandlung Ju-
lius Weiß, Vorsitzender der hiesigen
Kaufmannschaft und Mitglied der
Handelskammer. Dem Oberschaff-
ner Rudoff und dem Packer Traut-
mann wurde das Allgemeine Ehrenzei-
chen verliehen.

Bernsbach. Bei der Firma
Hecker ck Sohn hier gerieth der Ar-
beiter Gustav Groß aus Beierseld in
Sachsen beim Auslegen des Antrieb-
riemens zur, Presse in die Transmis-
sion; es wurden demselben beide Beine
weggerissen und der Kopf schwer ver-
letz!, so daß der Tod sofort eintrat.

Brün los. In der Garnnieder-
lage der Strumpffabrik von Heinrich
Seidel hier brach Feuer aus, das die

Haus einäscherte.
Freiberg. Das Ehrenzeichen

für Treue in der Arbeit erhielt der seit
länger als 30 Jahren in der hiesigen

Löwenapotheke beschäftigte Markthel-
fer Walther.
ges Jübilum als praktischer Arzt fei-
erte Dr. Mittag. In Anerkennung

seiner Verdienste als Arzt ehrte

Medizin.

Lampertheim. Der 21jährige
Fabrikarbeiter Kling und der 18jäh-
rige Arbeiter Keil geriethen mit vier
Burschen im Alter von 18 Jahren in
der Petersgasse in einen folgenschweren
Streit. Im Verlaufe desselben brachte
der erst 18jährige Arbeiter Stollhoser
dem genannten Kling einen wuchtigen

ader zerschnitt, und Kling verblutete
sich alsbald. Ungeheure Blutspuren

zeichneten den Weg, den der Gestochene

wo er zusammenstürzte und verschied.
Verhastet sind drei achtzehnjährige
Burschen Namens Stollhoser, Jakob,
Kraus und der 16jährige Bruder des
letzteren.

Ossenbach. Der in der Ober-
mainstraße wohnende verheirathete
Arbeiter Julius Weber hatte in Ge-
sellschaft durchgezecht und ging in Be-
gleitung eines Kollegen an den Main
in der Nähe der Fähre, wahrscheinlich
um etwas frische Lust zu athmen. Da-
bei machte er an der Ufermauer einen
Fehltritt, fiel in's Wasser und versant.

Die Erben der verstorbenen Ehe-
leute Feistmann stifteten unserer
Stadt 50,000 Mark zu wohlthätigen

München. In einer hiesigen Ba-
deanstalt erschoß sich der in den drei-
ßiger Jahren stehende Gastwirth und
Pachter des Restaurants ?Königsgar-
ten" an der Baaderstraße, Joachim
Lederer. Er hatte sich ohne Anzeichen
von Erregung vom Geschäfte entfernt.
te praktische Zahnarzt Dr. Karl Lud-
wig Eisenreich, Hofzahnarzt des Prin-
zen Philipp von Bourbon und Bra-
ganza, feierte das Jubiläum seiner
40jährigen Thätigkeit als Zahnarzt
am hiesigen Platze.

Bamberg. Baron Emil Freiherr
Marschall von Ostheim, geboren 16.
April 1841 zu Wien, ein hervorragen-
der Sammler, Alterthums- und Ge
schichtsforscher, ist Mit
ihm starb der letzte Sprosse seines Ge-
schlechts, dessen Stammbaum bis zum
Jahre 1303 zurückreicht.

Dingolsing. Dem Stadtpfar-
rer und geistlichen Rath H-nn-mann
gingen anläßlich seines 40jährigen
Priesterjubiläums aus nah und fern
zahlreiche Glückwünsche zu. Magistrat
und Gemeindecvllegium brachten ihre

Donauwörth. Die beiden
Söhne des Fabrikarbeiters Franz Gc-
bel badeten in der Schutter oberhalb
der Fabrik Bäuinenheim, irvhti sie an
eine tiefe Stelle kamen und dem Er-
trinken nahe waren. Der Vater

übelriechender Qualm entgegen. Es
stellte sich heraus, daß eine Explosion
schlagenderWetter stattgefunden hatte,
welcher drei Hauer zum Opfer fielen.
Die Namen der Verunglückten, welche^

Heilb r o n n. Die von ihrem
Mann getrennk lebende, 26jährige
Bremsersehefrau Züricher, bisher in
Böckingen wohnhaft, hat sich auf einer
Bank hinter dem Schlachthaus erschos-
fen.

Heutingsheim. Der ledige
Karl Seißer wurde bei Raufhändeln
auf der Straße erstochen. Der Thäter
wurde in der Person des Ludwig

Knittel von Worndorf ermittelt und
in Haft genommen.

Langenau. Im Stadtpfarr-

haufe, das von Stadtpfarrer Rau be-

Dachstuhl und die beiden oberen
Stockwerke sammt der Einrichtung

zerstörte.Neuenbürg. Ein seltenes Fest
versetzte unsere Stadt und Nachbar-
schaft in freudige Bewegung, die Feier
des hundertjährigen Bestehens der
hiesigen Sensenfabrik. Gegründet
1803, hat sich dieses Geschäft,

fchäftigt zur Zeit gegen 200 Arbei-
ter.

Oberschwandorf. Bei dem
7. Sohn des Fr. Walz hat der König

Pathenstelle übernommen und das üb-
liche Geschenk überreichen lassen.

Pfullingen. Elektrizitäts-
werlbesitzer Rieger verlor ein vierjäh-
riges Söhnlein durch einen Fall in's
Wasserrad.

amten und der Ortsvorsteher des Be-
zirks feierte unser Ortsvorstand,
Schultheiß Fischer, sein 25jährigeZ
Dienstjubiläum. Durch die bürgerli-

Karlsruhe. Dem Bezirks-As-
sistenzarzt Dr. Theodor Battlehner
wurde das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zäh-
ringer Löwen verliehen.

Biet hin gen. Beim Baden in
der Bieber unterhalb unseres Ortes
ertrank der Dienstknecht Johann Kel-
ler von Uttenhoffen.

E b e r b a ch. Der 66jährige Dienst-
inecht und Heirathsvermittler Antoil
Haag von Selsingen (A. Stockach)
erhängte sich im hiesigen Amtsgefäng-

reiburg. Landgerichtspräsident
Otto Haaß, der seit 1898 hier im Ru-
hestand lebte, ist im Alter von 72 Jah-

der Dienstmann Schmidt durch Er-
hängen das Leben. Die schwer be-
troffene Familie wird allgemein be-

Gö brichen. Der 11 Jahre alte
Sohn der Frau des Arbeiters Maier

Mung.tod des Maier zur Folge

Oberfiilzen. Die Ackersleute
Adam Scheu und Margaretha Scheu,

der Kinder, Enkel und Urenkel das
seltene Fest der goldenen Hochzeit. Am
Festtage fand ein Gottesdienst statt,

dem Jubelpaare zur Ehre theilnah-

-79 Jahre, die Jubilarin 72 Jahre.

' b
lichen Meineids wurde der 24jährigz
Zwicker Jakob Würtz aus Hilst vom
hiesigen Schwurgericht zu 8 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Sclaß-Lolyrtngeu.

hin, datz Moritz durch sogenanntes
Anfchwänzen mehr Bier herstellte, als
er versteuerte. Das Urtheil lautete ge-

Geldstrafe in Höhe von 52,000 Mark.

eingelegt.
C o l r. Dem Garnifonverwal-

Lübtheen. Die 61 Jahre alte

cher aus Probst - Jesar wurde aus ei-
nem Feldwege von einem >ungen
Schnitter überfallen, vergewaltigt
und, als sie sich vertheidigte, von dem
Unhold so arg mißhandelt, daß die
Bedauernswerthe, die man blutend am
Wege auffand, an den ihr von dem
Verbrechen zugefügten schilleren Ver-
letzungen gestorben ist. Der Thäter
wurde durch die Gendarmerie verhaftet
und in das hiesige Amtsgerichtsge-
fängniß eingeliefert.

Stargar d. In der Ortschaft
Klein - Hagen ereignete sich ein be-
trübender Unglücksfall. Der dortige
Eigenthümer Steinkopf, ein Veteran
aus dem letzten Kriege, war oben in
seiner Scheune beschäftigt, glitt aus
und siel so unglücklich mit dem Kopse

auf den auf der Tenne stehenden Wa-
gen, daß er seinen Geist aufgab.

Wismar. Malermeister Bern-
hard Göttmann sen. nebst Gemahlin
beging im Kreise der Kinder und Kin-
destinder bei körperlicher und geistiger
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Oldenburg. Der Großherzog

von Mecklenburg - Schwerin hat dem

Vice-Oberstallmeister v.Wenckstern das

Großkomthurkreuz des Greisenordens,
dem Hofbereiter Jensen da^Verdienst-
ten Renker, sämmtlich hier, die silberne
Medaille verliehen, Von einem
Schlaganfall betroffen wurde der weit
und breit bekannte Wirth Herr Fried-

rich Gramberg an der Alexanderstraße.
Herr Gramberg wurde kurz nach Mit-
tag von einem Unwohlsein befallen
und begab sich zu Bett, wo er bald sei-

Bant. Die goldene Hochzeit fei-

erten der Arbeiter Richter und Frau
bei voller Gesundheit, umgeben von

Kindern und Kindeskindern. Der 75
Jahre alte Gatte stammt aus Norden.
Di- Frau steht im 74. Jahre.

die von Senator Georg Arnold Behn
unter Verzicht auf das Ruhegehalt

nachgesuchte Versetzung in den Ruhe-
stand unter Belassung der Ehrenrechte.
Behn ward am 17. Juni 1889 als

kaufmännisches Mitglied in den Se-
nat gewählt, er ist Seniorchef des
Großhandelshauses A. Behn ck Sohn
hier. Aus Anlaß ihrer goldenen
Hochzeit wurden dem Ehepaar Tisch-
lermeister Mllhlke zahlreiche Ehrun-
gen zutheil. Der Senat ließ dem Ju-
belpaar eine Prachtbibel überreichen.

Schweiz.
Bern. Das volkswirthschaftliche

Seminar der hiesigenHochschule beging
im Gesellschaftshause Museum die
Jubelfeier der 25jährigen Dozenten-
thätigkeit Professor Onckens an der

?Alma mater Bernensis".

Einwohnern unserer Stadt, Frau
Margarethe Munzinger-GUrtler, fei-
ert den Beginn des 100. Lebensjahres.
Sie wurde geboren in Arlesheim 1604
als Tochter des Geometers Matthias
Gürtler aus Allfwyl. Ihre Erinne-

l d'

den Lehrer vor jeder Berührung des

Drahtes. Sei es, daß er die War-
nung nicht beächtete, sei es, daß ein
unglücklicher Unfall mitwirkte, plötz-
lich erhielt der Lehrer einen Schlag,
taumelte zum Motorenhäuschen hin-
aus, rief noch: ?Aber das hat mich
jetzt elektrisirt!" und fiel todt nieder.
Siegrist ist zweiunddreißig Jahre alt

und hinterläßt eine Frau mit zwei
Kindern.

Kesterreich Angarn.

Wien. In seinem Sommerauf-
enthalte Kub am Semmering ist der

Sektionsches im Ruhestande des Mi-
nisteriums für Kultus und Unterricht
Alois Ritter v. Hermann, der erst
kürzlichst seinen 80. Geburtstag fei-
erte, nach kurzem schwerem Leiden ge-
storben. Der Präsident des Reichs-
gerichts Geheimer Rath Dr. Josef Un-
ger feierte feinen 75. Geburtstag. Dr.

Joses Unger, welcher 1828 hier gebo-
ren wurde, feierte im vorigen Jahre
sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum.

In einem hiesigen Borstadthotel hat
sich der Hauptmann des Gendarmerie-
corps für Bosnien und die Herzego-
wina Julius Laßmann durch einen
Revolverschuß getödtet. Der hiesige
Hof- und Burgpfarrer Bischof Dr.
Laurenz Mayer, Hausprälat des Pap-

stes und insulirter Abt zum heiligen
Aegydius von Schümegh (Diözese
Veszprim in Ungarn), feierte sein
fünfzigjähriges Priefterjubiläum.

Luxemburg.

Ettel b r llck. Herr Abbe Viktor

Rom das Doktoratsexamen im kano-
nischen Recht mit Erfolg bestanden.

Rodingen. Es entstand Feuer

geäschert.

theil Pfyrri in Athen befand sich un-
längst in Hellem Aufruhr, weil die
neunjährige Helenitza mit einem 26-
jährigen jungen Mann verheirathet
werden sollte. Wirtlich saß das Mäd-
chen ganz würdig auf dem Sofa, mit
Orangenbliithen und dem Braut-
schleier geziert, in Erwartung des Po-
pen, der zur Vollziehung der Trauung
gebeten war. Als aber der Pope er-
schien, weigerte er sich trotz des Erlaub-
nißscheins des Metropoliten, seines
Amtes zu walten. Man begab sich
deshalb zum Metropoliten selbst, der

rieth, die Feier Nachts zu veranstalten,
wenn die Neugierde der Nachbarn nicht

Mädchen unter allen Ceremonien sei
nem Auserwählten ehelich verbunden.

Zur Einschränkung des

Wachtelfanges und der Massenvernich-
tung kleiner Singvögel überhaupt, hat
das ägyptische Ministerium des In-
nern neue Bestimmungen erlassen. Die
Wachteln dürfen fortan mit Netzen
nur in einer Entfernung von minde-
stens 3500 Fuß vom Strande des
Meeres gefangen werden, während
bisher die Netze im Herbst unmittelbar
am Strande aufgespannt waren, um

die Vögel zu fangen, wen» sie von dem
Fluge über das Meer ermattet am

Strande hinfielen. Es läßt sich vor-
aussehen, daß diese Maßnahme eine
günstige Wirkung haben wird. Die
Thiere werden bei der Ankunft am
ägyptischen Gestade muthmaßlich
Raum genug haben, um für die Fort-
setzung ihres Zuges neue Kräste sam-
meln und ihren Weitermarsch unter
Vermeidung der Netze antreten zu kön-
nen. Ferner ist der Vogelsang mit
Leimruthen und das Feilhalten der
unter dem Namen ?Beccafigues" be-
kannten kleinen Vögel auf ägyptischem
Gebiet überhaupt verboten.

solche Maschine sür sich bestellt. Au-

ßerdem stellt die Werft einen Kraft-

wird mittels Oelheizung erzeugt.
Prinz Heinrich ist bereits im Besitz
eines derartigen Kraftwagens, mit

zurücklegt und längere
Reisen ausführt.

?Dießuineßh e i n 112 e l s ist

St. Goar liegt und sich seit 60 Jahren

fels eine starke Feste am Rhein. Im
Jahre 1245 vom Grafen Viether 111.

schleift. Nachdem Rheinfels 181.5 den

Wilhelm 1., das Schloß.
Eine wahre Mordepide-

mie herrscht in England, zwanzig
Mörder harren dort der Sühne. Hier
nur eine kleine Blumenlese: In Ir-
land erschießt ein Sohn kaltblütig aus
einem nichtssagenden Grunde seinen
Vater. In Ramsgate läßt ein Vater
den Sohn durch eine Dynamitbombe
in Stücke reißen. In der Nähe von
Oxford erwürgen jugendliche Dienst-
mädchen ihre blinde Herrin und in
London vergiften zwei Frauen ge-
werbsmäßig Dutzende neugeborener
Kinder. In Sileby, einem Dorfe un-

weit Leicefter, lauern zwei aus Süd-
afrika heimgekehrte Soldaten wegen
einer trivialen Differenz einem Poli-
zisten die ganze Nacht auf und erschie-
ßen ihn aus ihrem Hinterbalte beim
Morgengrauen. Im belebtesten Theile
der City, gegenüber dem Palast der

Liebhaber, ein be-
kanntes Mitglied der Stock Exchange.

Drei Tage nach seiner Entlassung aus
dem Zuchthause lockt ein Mann, Ed-
wards, eine ganze Familie in eine leere
Wohnung, erschlägt sie und begräbt die
drei Leichen kaltblütig im Garten, Der

schlaue Pole Klosowski, der sich Chap-
man nannte, heirathet dreimal und
vergiftet der Reihe nach seine Frauen.

Ueberein i s un-

über den Baikalsee vermittelt und dem

russischen Ministerium der Wegebau-
ten gehört, durch starken Sturm bei

gerieth auf eine Sandbank. Das
Transportschiff sollte u. a. einen Ei-
senbahnzug mit Passagieren und
Waaren nach der Bahnstation Mys-
sowa befördern. Als der Dampfer

auflief, erfolgte ein so gewaltiger
Stoß, daß die Reisenden arg durchein-
ander geworfen wurden. Es entstand
eine allgemeine Panik, und als der

Ruf: ?Wir sinken!" ertönte, stürzten
die erschreckten Passagiere mit Weinen.
Händeringen und Schreien aus Deck.
Glücklicherweise kam bald der Dam-
pfer ?Angara" zu Hülfe, nahm Per-
sonen und Gepäck auf und brachte die
Schiffbrüchigen glucklich nach Mys-
sowa. Der Sturm wurde inzwischen
immer heftiger und der Nebel immer
dichter, so daß andere Dampfer dem
?Vaital" nicht zu Hülfe kommen
konnten. Erst nach 48 Stunden, als

sich der See ein wenig beruhigt hatte,
vermochte man das aufgelaufene Rie-
scnsahrzeug mit seinen 50 Eisenbahn-
wagen und 500,000 Pud Ladung wie-

der slott zu machen.
?ln Bukarest verstarb

Schneidermeister Johann Fischer und
hinterließ ein Vermögen von 80,000
Frank, von denen 2000 Frank baar
und der Rest in Staatspapieren vor-

handen waren. Da der Verstorbene
österreichischer Unterthan gewesen
war, wurde seitens des österreichisch-
ungarischen Consulats in Bukarest der

Consulatsbeamte Schmidt zur Auf-
nahme der Hinterlassenschaft in die
Wohnung Fischer's gesandt. Schmidt
traf die Wittwe allein an und ver-
langte die Auslieferung des Vermö-
gens, da dieses auf dem Consulat
deponirt werden müsse. Die Frau
lehnte den Wunsch zuerst ab, da aber

Schmidt sagte, sie möge selbst mit zum
Konsulat kommen, nahm sie die Kas-
sette, in welcher sich das Baargeld und
die Obligationen befanden, und fuhr
mit Schmidt zu dem Amtsaebäude.
Dort waren der vorgerückten Stunde
wegen die Bureaux bereits geschlossen,
weshalb Schmidt die Kassette mit zu
sich nach Hause nahm gegen das feste
Versprechen, sie am nächsten Morgen

Eonsulat zu deponiren. Am an-
deren Tage war er aber mit dem Gelde
verschwunden, nachdem er noch in der

Nacht völlig betrunken ein Rencontre
mit der Polizei gehabt hatte. Die so-
fort eingeleiteten Recherchen hatten
den Erfolg, daß der Flüchtige in Sili-
stria dingfest gemacht und auch das ge-
stohlene Geld, von dem nur eine ge-
ringe Summe fehlte, bei ihm vorge-
funden wurde.
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